
Frohe Weihnachten
Wir wünschen allen Cronenbergern, Freun-

den und Gönnern des Vereins ein frohes

und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ei-

nen guten Übergang in das Jahr 2017 mit

viel Gesundheit und Glück.

Bergische Schützengilde
St. Sebastianus e.V.

www.bergische-schuetzengilde-wuppertal.de

Wir wünschen unseren Kunden
ein schönes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches 2017...

Wir sind immer für Sie da!

SVZ Wuppertal   
Fried.-Engels-Allee 322
42283 Wuppertal   
Tel.: 0202-69 35 68 08    
www.svz-wuppertal.de   
info@svz-wuppertal.de

Unseren Kunden, ihren 
Angehörigen und unseren 

Geschäftspartnern wünschen wir 
besinnliche Stunden zum Weihnachtsfest 
und einen guten Start in das neue Jahr, 
verbunden mit einem herzlichen Dank 
für die angenehme und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit.
Das Team Ihrer 

Ev. Diakonie Cronenberg
Hauptstr. 37, Tel.: 4 78 10 90

Hauptstraße 17
W-Cronenberg

Tel.: 02 02 / 47 28 70
www.nettesheim.com

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
9.00 bis 18.30
Samstag:
9:00 bis 13:00

Unsere Buchempfehlung zum Fest

Wir wünschen allen Freunden
und Kunden der Buchhandlung Nettesheim
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

FFH Als Helfer an der Hochwasser-Front

CSC 

Tombola Mit der CW in die Luft gegangen

Dieter’s
DIE IDEENWELT

Hauptstr. 33 • Tel.: 705 38 72

August Heinrich
Hoffmann von Fallersleben

Weihnachten
Zwar ist das Jahr an Festen reich, 
Doch ist kein Fest dem Feste gleich, 
Worauf wir Kinder Jahr aus, Jahr ein 
Stets harren in süßer Lust und Pein.

O schöne, herrliche Weihnachtszeit, 
Was bringst du Lust und Fröhlichkeit! 
Wenn der heilige Christ in jedem Haus 
Teilt seine lieben Gaben aus.

Und ist das Häuschen noch so klein, 
So kommt der heilige Christ hinein, 
Und Alle sind ihm lieb wie die Seinen, 
Die Armen und Reichen, die Großen
und Kleinen. 

Der heilige Christ an Alle denkt, 
Ein Jedes wird von ihm beschenkt. 
Drum lasst uns freu'n und dankbar sein! 

Er denkt auch unser, mein und dein.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches & erfolgreiches 

neues Jahr wünscht Ihnen

Ihr Team von

Dieter’s 

Inhaber: Michael Jacob 
In der Gelpe 85 
42349 Wuppertal
Tel. 0202-401346 
www.gelperhof.de

Wir wünschen allen Cronenbergerinnen 
und Cronenbergern ein besinnliches  
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr sowie viel Glück und Gesundheit.

Di. bis Sa. ab 12.00 Uhr geöffnet, Mo. Ruhetag.
���Täglich Mittagstisch���

Adventskalender im Kühlschrank

Cronenberg. Der Beruf führte ihn
bereits an viele verschiedene Orte
in der ganzen Welt, dass er einmal
in Tansania landen würde, hatte
Jörg Brenneisen nicht gedacht.
Nachdem er einen Vortrag einer
jungen Frau über ihren Kurzzeit-
einsatz in Tansania gehört hatte,
entschloss sich der Sudberger im
April 2015 dazu, in das ostafrika-
nische Land zu gehen. Bis zu die-
sem Zeitpunkt genoss er die „rela-
tive Ruhe des Lebens im doch
recht beschaulichen Sudberg“, wie
Brenneisen selbst meint – und hat-
te sich hier wohlgefühlt. 

„Als Christ ereilte mich jedoch
die Berufung, mich am Ende mei-
nes Berufslebens von der Couch
zu bewegen und auf das Abenteuer
Tansania einzulassen“, erklärt Jörg
Brenneisen. „Jetzt lebe ich in
Mbesa in Tansania, circa 850 Kilo-
meter südlich von der Hauptstadt
Dar Es Salaam und nur etwa 60
Kilometer entfernt von der Grenze
zu Mosambik.“ 

Das Missionswerk Forum Wie-
denest betreibt hier ein Hospital,
ein Berufsbildungszentrum und ei-
ne Grundschule. Dies alles benö-
tigt Verwaltung und Organisati-
on – und eben darum kümmert
sich der ehemalige Sudberger nun.
Nebenher unterrichtet Brenneisen
noch Jugendliche in Englisch.  Ein
Jugendlicher aus seiner Klasse
wurde inzwischen zu einer Privat-
schule geschickt, damit er die
Chance auf einen qualifizierten
Schulabschluss hat und vielleicht
sogar einmal studieren kann. 

„In der Adventszeit über-
kommt mich das Heimweh“

„Meine Arbeit macht mir Freude,
allerdings überkommt mich in der
Adventszeit doch immer wieder
das Heimweh“, denkt Jörg Brenn-
eisen gerne an Cronenberg. Er ver-
misst ein wenig die Weihnachts-
märkte, erinnert sich an die Dör-
per, welche gerade die Kerzen auf
den Adventskränzen entzünden

und Geschenke für die Familie be-
sorgen – und muss in Mbesa ein
wenig improvisieren: „Der Ad-
ventskalender liegt bei mir im
Kühlschrank, weil die Schokolade
sonst schmelzen würde.“ 

Heiligabend mit Mangokuchen
statt einem Christstollen

Das Leben im früheren Deutsch-
Ostafrika hat aber auch seine Vor-
teile: Da es keine Supermärkte
gibt, entfällt für Brenneisen der
weihnachtliche Einkaufsstress,
den er noch aus Deutschland in Er-
innerung hat: „Weihnachten  hier
ist die Zeit von tropischen Früch-
ten wie Ananas und Mango, die
quasi vor der Türe wachsen. So
werden wir also am Heiligen
Abend mit Kollegen zusammen
sitzen und statt Christstollen unse-
ren Mangokuchen genießen“, be-
richtet der Sudberger. 

Dass Weihnachten nicht vollkom-
men tropisch ausfällt, dafür sorgen
Päckchen aus der Heimat – jeder
einzelne Spekulatius, der nicht von
Ameisen gefressen wurde, sei na-
türlich ein wahrer Hochgenuss,
schmunzelt der Wahl-Tansanier.
Auch der Jahreswechsel in dem
südtansanischen Dorf ist ein Kon-
trastprogramm zum Dorf im Sü-
den Wuppertals: „Silvester wird
hier kaum gefeiert, denn zum Fei-
ern fehlt den Einheimischen oft
das Geld.“ Man werde sich im
Gästehaus zusammensetzen, um
gemeinsam das neue Jahr zu er-
warten, berichtet Jörg Brenneisen. 

Im letzten Jahr verschlief er den
Jahreswechsel: „Die Hitze wäh-
rend des Tages hat mich so müde
gemacht, dass ich vorher völlig er-
mattet ins Bett gefallen bin.“ Da es
kein Feuerwerk gab, wurde er um
Mitternacht auch nicht aufgeweckt...

Wer sich über die Arbeit von Jörg Brenneisen in Tansania informieren will,
der kann dem Blog des Sudbergers unter www.joergbrenneisen.de folgen.
Die Homepage des Christian Mission in Many Lands (CMML) erreicht man
hingegen unter www.cmml-tz.org. Wer darüber hinaus das Hilfsprojekt
von Forum Wiedennest e.V. in der Mkwaju-Grundschule in Tansania unter-
stützen möchte, der kann unter www.betterplace.org/p39344 spenden.

Blog und Unterstützung

Hoffentlich verschläft er Silvester in Tansania nicht wieder: der
ehemalige Sudberger Jörg Brenneisen.

Foto: privat

Der Sudberger Jörg Brenneisen feiert
Weihnachten ganz außergewöhnlich – in
Tansania.

Ganz in der Tradition des Kur-
rende-Singens, bei dem soge-
nannte „Laufchöre“ einst am
Weihnachtsmorgen von Haus zu
Haus zogen, um die Weih-
nachtsbotschaft singend in den
Quartieren zu verbreiten, mach-
ten sich am Dienstagvormittag
die Kinder der Grundschule
Hütterbusch auf den Weg. Zu-
nächst nahmen al le rund 200
Schüler der Dörper Grundschule
am Städtischen Altenheim in
der Herichhauser Straße Auf-
stellung, um unter der Leitung
von Anke Beckmann von der
Bergischen Musikschule alte
und neue Weihnachtslieder zu
singen. Nach dem ersten Ständ-
chen kehrten zwar die Erstkläss-
ler wieder in die Schule zurück,
das anschließende Kurrende-
Singen zunächst vor dem Zen-
trum Emmaus an der Hauptstra-
ße und schließlich auf dem Rat-
hausplatz war aber auf jeden Fall dennoch stimmgewaltig und überdies stimmungsvoll genug. Außerplanmäßig hängten Schulleite-
rin Natalie Kusch und ihre Kinder sogar noch eine vierte Kurrende-Station dran: Fürs CW-Foto nahmen rund 150 Grundschüler auf
der zentralen Ortsmitte-Kreuzung am Krings Eck Aufstellung, um auch hier noch ein Weihnachtslied anzustimmen – natürlich sicher
beschirmt von den Beamten der Cronenberger Polizei-Bezirksdienststelle. Obwohl hier dadurch für kurze Zeit der Verkehr zum Erlie-
gen kam, wurde das „Kurrende-Extra“ von keinem Hupen unterbrochen – auch die Autofahrer wurden offenbar durch den „Kreu-
zungs-Chor“ in Weihnachtsstimmung versetzt. Damit wurde vielleicht eine Tradition im Dorf neu belebt…

Kurrende-Singen Grundschule Hütterbusch zog durchs Dorf


